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I 0169/2017 (DDI) 
Interpellation Simon Michel (FDP.Die Liberalen, Solothurn): Drittstaatenkontingente 

(06.09.2017)  

 
Nach Annahme der Masseneinwanderungsinitiative am 9. Februar 2014 hat der Bundesrat die 
Drittstaatenkontingente für das Jahr 2015 von 8'500 von 6'500 gekürzt. Auf Druck der Kanto-
ne und der Wirtschaft wurden die Kontingente für das Jahr 2017 wieder auf 7'500 erhöht. 
Insbesondere die international ausgerichteten und multinationalen Unternehmen sind drin-
gend auf spezialisiertes Personal aus aussereuropäischen Ländern angewiesen. Ende August 
2017 sind die Regierungsräte aus den Kantonen Basel-Stadt, Genf und Zürich an die Öffent-
lichkeit getreten und haben den Bundesrat aufgefordert, die Kontingente zu erhöhen und 
den Verteilmechanismus anzupassen. Die drei Kantone hatten ihre Kontingente bereits im 
ersten Quartal aufgebraucht und befürchten, dass trotz Nachschuss aus der Reserve des Bun-
des wichtige Bewilligungen nicht mehr erteilt werden können. 
Die tiefen Kontingente führen zu Problemen und Unsicherheiten bei den betroffenen Unter-
nehmen. Projekte müssen hinausgezögert werden oder Unternehmen müssen Notlösungen 
suchen, indem z.B. zuerst nur Kurzaufenthaltsbewilligungen gelöst werden, in der Hoffnung, 
dass diese später in B-Bewilligungen umgewandelt werden können. 
Auch die Wirtschaft im Kanton Solothurn ist auf Spezialisten aus Drittstaaten angewiesen. Die 
bisher schon angespannte Situation hat sich mit der Ansiedlung neuer und Ausbauplänen 
ansässiger Unternehmen weiter verschärft. Damit die Wirtschaft im Kanton Solothurn jeder-
zeit genügend Kontingente für Drittstaaten zur Verfügung hat, muss sich der Regierungsrat 
bei der Zuteilung der Kontingentshöhe entsprechendes Gehör verschaffen. 
 
In diesem Zusammenhang wird der Regierungsrat gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 
1. Wie beurteilt der Regierungsrat die Gesamtkontingentshöhe für den Kanton Solothurn für 

das laufende Jahr 2017?  
2. Wie schätzt der Regierungsrat den Bedarf an Kontingenten für das Jahr 2018 ein? 
3. Wie schätzt der Regierungsrat die Auswirkungen der Kontingentshöhe auf die Situation 

der Wirtschaft im Kanton Solothurn ein? 
4. Wie beurteilt der Regierungsrat den Verteilmechanismus des Bundes bezüglich Drittstaa-

tenkontingenten? 
5. Was unternimmt der Regierungsrat, damit der Wirtschaft im Kanton Solothurn jederzeit 

genügend Drittstaatenkontingente zur Verfügung stehen? 
 
Begründung 06.09.2017: Im Vorstosstext enthalten. 
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